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LO STATO DEI LAVORI E I PROSSIMI PASSI



DIE 3 SÄULEN DES SOZIALWESENS

Nutzer, Familien 
und 

Angehörige

Ehrenamtlich 
Tätige und 

Vereinswesen

Professionelle 
Dienste



LANDESHAUSHALT 2022

Sanität
21,9%

Bildung
16,0%

Gebiets- und 
Lokalkörperschaften

13,3%
Soziales und Familie

10,3%

Allgemein- und 
Verwaltungsdienste

9,4%

Mobilität
9,0%

Rest
20,1%



Soziales 
Südtirol

7.500
hauptamt-

liche
Mitarbeiter

400
Vereine und 

Organisa-
tionen

650
Dienste

593 
Mio. € 
Budget

10.000
Freiwillige



EIGENSCHAFTEN DES SOZIALPLANS

Strategische Ausrichtung

• Planungsinstrument im 
Sozialbereich

Kompakt aber detailliert 
für jeden Sektor

Laufzeit

• gesetzlich 5 Jahre, de facto 
ausgerichtet auf 10-15 Jahre



ENTWURF DES SOZIALPLANS UND VORSTELLUNG

25.08.2022

Steuerungs-
gruppe 

Sozialplan

01.09.2022

Sozialbeirat

12.09.2022

Stakeholder 
und 

Sozialpartner

14.09.2022

Referenten 
für Soziales 

der 
Gemeinden

16.09.2022

Rat der 
Gemeinden



TREFFEN MIT DEN STAKEHOLDERN

Entwurf des 
Sozialplans wird den 

Teilnehmern am 
Ende der Treffen 

übermittelt

Ein- und Überblick 
über die Strategien 
und Maßnahmen 

des Entwurfs

Ziel: Erarbeitung des 
Plans aufzeigen und 

Rückmeldungen 
sammeln

Teilnehmer: 
Vertreter von 
Institutionen & 

Interessensgruppen



BISHERIGE SCHRITTE

• Januar 2020 – August 2021

• Wissenschaftliche Begleitung

• Einbeziehung der Stakeholder und der Ämter der Sozialabteilung

Wissenschaftliche Publikation durch Eurac Research

• September 2021 – August 2022

• Einbeziehung der Ämter der Sozialabteilung

Entwurf Landessozialplan begleitet durch Chiron



9

Zeitleiste des Forschungsprojekts

Kick-off
Auftaktveranstaltung zum 

Landessozialplan in 
Präsenz

31.01.2020
Workshop Senioren und 

Pflege in Präsenz

28.02.2020
Workshop Soziale 

Inklusion und Frauen in 
schwierigen Situationen 

online

22.02.2021
Workshop Menschen mit 

Behinderungen, mit psychischen 
Erkrankungen und mit 

Abhängigkeitserkrankungen 
online

28.04.2021
Wissenschaftliche Begleitstudie 

Forschungsprojekts 
Sozialdienste Südtirol 2030

30.08.2021

Literaturrecherchen, 
Datenanalysen, 

Prognosen und Interviews

2020

Workshop Kinder- und 
Jugendschutz online

10.12.2020
Workshop Dritter Sektor 

online

18.03.2021

Strategieworkshops mit 
Landesverwaltung in 

Präsenz

03. & 16.06.2021
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Aktivitäten des Forschungsprojekts

Analysen
Fachinputs & 
Fachvorträge
Abteilung 24

5 Online-
Befragungen

(1.094
Teilnehmer*innen)

5 Workshops 
(22 Arbeitsgruppen)

(350 
Teilnehmer*innen)

Protokolle
Kommentierte
Auswertungen

Wissenschaftliche
Prognosen

Expertenwissen

Internationale
Good Practice

Beispiele

Sozialpolitische Handlungsfelder und -optionen

Partizipativer Prozess
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https://www.eurac.edu/de/institutes-centers/institut-fuer-public-management/projects/sozialplanung-im-oeffentlichen-sektor-suedtirol

https://www.eurac.edu/de/institutes-centers/institut-fuer-public-management/projects/sozialplanung-im-oeffentlichen-sektor-suedtirol


Bausteine neuer Landessozialplan

Kurzfassung Studie Eurac

Rechtlicher Rahmen und Entwicklung der Sozialpolitik

Leitlinien

Darstellung der aktuellen Strukturen und Dienste

Strategien und Maßnahmen



Arbeitsweise

Abstimmung der Struktur mit Abteilung und Ressort

Erarbeitung der Inhalte mit Unterstützung der Ämter

Gemeinsame Verifizierung der Strategien und Maßnahmen

Endredaktion mit der Abteilung



Struktur Neufassung Landessozialplan –

Gliederung der Kapitel

Allgemeiner Rahmen und rechtliche Grundlagen

Aktuelle Strukturen und Dienste

Ergebnisse der Online-Befragung und der Workshops

Strategien und Maßnahmen



Struktur Neufassung Landessozialplan –

Kapitel LSP

Einleitung

Das System der Sozialdienste in Südtirol

Bereichsübergreifende Strategien und Maßnahmen 

Senior*innen

Kinder- und Jugendschutz

Menschen mit Behinderunen und psych. Erkrankungen

Soziale Inklusion u. Frauen in schwierigen Situationen

Dritter Sektor



BEREICHSÜBERGREIFENDE STRATEGIEN UND 

MAßNAHMEN 

Gemeinwesenentwicklung und Aktivierung des sozialen Kapitals

Mitsprache der Betroffenen und Förderung der autonomen Lebensführung

Armutsbekämpfung

Personalmanagement und Fachkräftebedarf

Qualitätssicherung der sozialen Dienste

Reform der Sozialsprengel

Kooperation Soziales & Gesundheit

Aufwertung der Rolle des dritten Sektors und des Ehrenamtes

Daten als zentrale Planungsgrundlage



PERSONALMANAGEMENT UND 
FACHKRÄFTEBEDARF

Verbesserung der Arbeitsbedingungen

Verbesserung und Flexibilisierung des 
Ausbildungsangebots

Erweiterung des Angebots an 
Lehrgängen

Informations- und Imagekampagne für 
soziale Berufe



SENIOREN UND PFLEGE

Förderung der selbständigen Lebensführung der 
Seniorinnen und Senioren und ihrer Rolle als 
aktive Mitgestalter der Gemeinschaft

Ausbau der mobilen und teilstationären 
Betreuungsangebote

Weiterentwicklung des Angebots der stationären 
Dienste

Anpassung des Finanzierungsmodells



KINDER- & JUGENDSCHUTZ

Normative und 
systembezogene Strategie

Stärkung der Prävention

Anpassung des zielgruppenbezogenen 
Leistungsangebotes



MENSCHEN MIT BEHINDERUNGEN, 

PSYCHISCHEN ERKRANKUNGEN UND 

ABHÄNGIGKEITSERKRANKUNGEN

Wohnen - inklusionsförderliche Wohnlösungen

Stärkung der Arbeitsbeschäftigung, der 
sozialpädagogischen Tagesbetreuung und der 
niederschwelligen Angebote

Freizeit und Barrierefreiheit

Förderung der Wahlfreiheit, der Teilhabe und der 
Eigenverantwortung



SOZIALE INKLUSION

Armutsbekämpfung als globale Herausforderung

Förderung eines ständigen Planungstisches

Ausbau der verschiedenen Hilfestellungen für Obdachlose in 
Abstimmung mit den Gemeinden 

Bedarfsorientierte Weiterentwicklung der Beratungs-, Begleitungs-
und Arbeitsangebote in Südtirol für Sinti und Roma

Bedarfsorientierte Weiterentwicklung der Beratungs-, Begleitungs-
und Arbeitsangebote in Südtirol für geflüchtete Personen



FRAUEN IN SCHWIERIGEN

SITUATIONEN

Umsetzung der im Landesgesetz Nr.13/2021 definierten 
Maßnahmen zur Prävention und zur Bekämpfung von 
geschlechtsspezifischer Gewalt 

Verstärkung der Beratung und Betreuung von Frauen in 
schwierigen Situationen und Unterstützung bei der 
Überwindung der Traumata

Förderung der Projekte für das individuelle Empowerment
der Frauen in schwierigen Situationen/Frauen mit 
Migrations- oder Fluchthintergrund



DRITTER SEKTOR UND EHRENAMT

Förderung der gemeinsamen Programmierung und 
Planung als alternative der öffentlichen Verträge

Förderung von Forschung und Innovation

Weiterentwicklung der Organisationen des dritten 
Sektors

Bürokratieabbau

Förderung der Freiwilligenarbeit



WEITERE SCHRITTE

VERABSCHIEDUNG DES LANDESSOZIALPLANS DURCH BESCHLUSS DER LANDESREGIERUNG

EINHOLUNG GUTACHTEN RAT DER GEMEINDEN

EINHOLUNG GUTACHTEN SOZIALBEIRAT

AUSARBEITUNG DER ENDVERSION DES LANDESSOZIALPLANS

RÜCKMELDUNGEN DER STAKEHOLDER BIS ZUM 14. OKTOBER 2022 AN SOZIALPLAN@PROVINZ.BZ.IT

ENTWURF DES LANDESSOZIALPLANS WIRD DEN STAKEHOLDERN ZUR VERFÜGUNG GESTELLT

mailto:SOZIALPLAN@PROVINZ.BZ.IT
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